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E 1) Erstklassig: Das Begegnungs-
zentrum Forster seniorenberatung
war unter den Finalisten des Bun-
despreises „startsocial“ – ein Wett-
bewerb unter der schirmherrschaft
von Bundeskanzlerin angela Merkel.
Dr. Dieter Düsedau (l.), aufsichts-
ratsvorsitzender von „startsocial“,
überreichte die Urkunde anMaria
Mallmann undMartinObrikat vom
Forster Begegnungszentrum.

E 2) Spendabel: 75 senioren spen-
deten beim Benefizturnier des Golf-
Clubs Henri Chapelle auf einladung
von seniorscaptain Agi Dormann
4100 euro für den Bau einer Mäd-
chenschule in Tansania.Marianne
und Edgar Körner aus schleckheim
bringen das Geld zu dem Projekt am
Viktoriasee in ostafrika.

E 3) Schlachthaus: Das lange ver-
waiste „slaughterhouse“ vor der
Diskothek „starfish“ an der Liebig-
straße eröffnet Party-Veranstalter
DakoGnjatowieder. Los geht‘s am
7. Juli mit der Veranstaltungsreihe
„Charly Brown“. Foto: Heinen

E 4)Ganz schön fit: Das Team
„Health Protection“ vom Pius-Gym-
nasium – Theresa und David
Schneider, Armin Rachwalik, Lena
Palm und Lehrer Ralf Hillemacher
– hat den vierten Platz beim „Deut-
schen Gründerpreis für schüler“ er-
reicht. Die Gruppe entwickelte eine
fiktive Geschäftsidee mit einem
Multimedia-armband, das den Trä-
ger permanent über seinen Gesund-
heitszustand informiert – etwa den
Mineral- undVitaminhaushalt.

Schüler ganz schön fit

EWichtige Hilfe: Für die Betroffenen der Hochwasserkatastrophe in Mit-
teleuropa hat das Luisenhospital gespendet. VorstandWerner Reiche
(2.v.r.) übergab einen scheck in Höhe von 6000 euro anMarionTimm und
Malte Duisberg, den geschäftsführendenVorstand und denVorsitzenden
des aufsichtsrats des DiakonischenWerks im kirchenkreis aachen. Die Dia-
konie-katastrophenhilfe hilft weiterhin bei der Beseitigung der schäden.

E Englisch-Champion: Paul Gossen (Mitte) aus der klasse 6b des Gymna-
siums st. Leonhard hat beim internationalen englisch-sprachwettbewerb
„The Big Challenge“ unter den
13 539Teilnehmern in seiner Jahr-
gangsstufe in NRW den 1. Preis ge-
holt. Geehrt wurde er dafür natür-
lich auch von seinem schulleiter
Stefan Menzel (r.) und englischleh-
rerinDaniela Finkmann. Gleichzei-
tig erhielten die jeweils drei Besten
aus jeder Jahrgangsstufe kleine
Preise. Das Gymnasium nimmt seit
sechs Jahren an diesemWettbe-
werb teil.Wir gratulieren dem jun-
gen Champion! Foto: steindl

EGroße Ehre: Der Präsident der Nordrhein-Westfälischen akademie der
Wissenschaften und künste, ProfessorHans Hatt (r.), hat Jochen Kreusel,
Stefanie Reese und JunOkuda von der RWTH als neue Mitglieder der aka-
demie begrüßt. seit 2003 ist okuda Professor für Metallorganische Chemie.
Reese ist seit 2009 Professorin für angewandte Mechanik und kreusel seit
2000 Lehrbeauftragter für „energiewirtschaft in liberalisierten elektrizitäts-
märkten“ und seit 2008 Honorarprofessor. Foto: aWk NRW
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Treffsicher:Umweitere 3000 euro auf insgesamt 20 000 euro ist der spen-
denbetrag bei der achten auflage des Golfturniers „knipp & Friends Golf-
cup“ gewachsen. Das Geld geht je zur Hälfte an den „Hanns & Nele Bitt-
mannVerein“ sowie das kinderheimprojekt „Öcher fiere met Öcher ken-
ger“. Die Initiatoren und spieler (v.l.) Franz-Dieter Ramrath, Alexander
Mronz,Michael Lesch undHeinz-Peter Ramrath freuten sich über rund
100Teilnehmer und spender. Foto: kurt Bauer

Spaziergang vom kloster über den Innenhof bis zum kleinen Park

Sonntag öffnenGärten ihre Tür
Aachen. Auch in diesem Jahr ist es
wieder möglich, einen Blick in
viele private Gärten zu werfen.
Sonst verborgen hinter hohen He-
cken oder verschlossenen Türen,
haben am morgigen Sonntag, 23.
Juni, 16 Gärten für die Besucher
geöffnet.

Das Spektrum reicht vom Klos-
tergarten über den Innenhof bis
hin zum kleinen Park. Folgende
Gärten in Aachen und in den
Nachbargemeinden können be-
sichtigt werden: Familie Groth,
Brahmsstraße 3, Aachen, 10 – 18
Uhr. Familie Habeney, Johanniter-

straße 26, Aachen, 10 – 17 Uhr. Fa-
milie Theiß, Dr.-Bernhard-Klein-
Straße 110, Aachen, 10.30 – 16.30
Uhr. Familie Hager – Müller, Wild-
bachstrasse 30, Aachen, 11 – 17
Uhr.WohnprojektHeussstraße 41,
Aachen, 15 – 18 Uhr. Familie The-
sing–Bleck, 10 – 16 Uhr. Familie
Tervooren, Aachen, Eilendorfer
Straße 46, 11 – 20Uhr. Familie Pau-
selli, Bertha-von-Suttner-Straße
18,Würselen, 10 – 18Uhr. Vinzen-
heim, Kalverbenden 91, Aachen,
14.30 – 18 Uhr. Familie Comuth,
Wilhelm-Pitz-Straße 38, Stolberg-
Breinig, 10 – 18 Uhr. Stefan Mil-

denberger, Bendstraße 13, Aachen,
11 – 17 Uhr. Frau Seweryn, Jenne-
peterstraße 3, Roetgen, 10 – 18
Uhr. Institut Francais, Theater-
straße 67, Aachen, 13 – 16 Uhr. Fa-
milie Dirksen, Adalbert-Stifter-
Straße 5, Herzogenrath-Merkstein,
11 - 16 Uhr. Kloster der Armen
Schwestern v. Hl. Franziskus, Ein-
gang Tor Kleinmarschierstraße,
Aachen, 11 – 17Uhr. Seniorenzen-
trum Franziskuskloster Linden-
platz, Aachen, Paulusstraße 10, 11
– 17 Uhr. Nähere Informationen
zu den Gärten findet man unter
www.offene-gartentuer-aachen.de.

Kurznotiert

Stromausfall in
der Theaterstraße
Aachen.Gestern kam es um
11.24 Uhr in der Theaterstraße
in Höhe der AachenMünchener
zu einem Stromausfall. Unmit-
telbar betroffen waren die Thea-
terstraße von dort bis zur Bahn-
hofstraße, die Horngasse und
die Kurbrunnenstraße bis zur
Dammstraße. Um 11.42 Uhr
konnten alle betroffenen Berei-
che wieder versorgt werden,
teilte die Stawag gesternmit.
Nach Aussage der Stadtverwal-
tung waren vom Stromausfall
auch acht Ampelanlagen im
Stadtgebiet betroffen, unter an-
derem an der Normaluhr und
amHauptbahnhof.

KirchenmusiK
Samstag, 22. Juni:
St. Martinus: 18 Uhr, Orgel-
nachspiel: Improvisation (An-
gelo Scholly).
Sonntag, 23. Juni:
St. Heinrich: 10 Uhr, Orgelnach-
spiel: Improvisation (Angelo
Scholly). St. Josef und Fron-
leichnam: 10.30 Uhr, Orgel-
nachspiel: Präludium B-Dur (J.S.
Bach). St. Laurentius: 11 Uhr,
Missa parochalis in honorem
Sancti Mauritii (W.Menschick);
Orgelnachspiel: Konzert a-Moll
(A. Vivaldi), (Bearb: J.S. Bach).
St. Martinus: 11.30 Uhr, Orgel-
nachspiel: Improvisation (An-
gelo Scholly).

Probleme bei Trennung:
Neuer Tagungsort
Aachen.Die Vortragsreihe des
Interessensverbandes Unterhalt
un Familienrecht (Isuv) zu allen
mit Trennung, Scheidung und
Unterhalt verbundenen The-
menwird zukünftig in den Räu-
men der Arbeiterwohlfahrt
Nord, Joseph-von-Görres Straße
19, stattfinden. Auch konnte
ein neuer Referent, Rechtsan-
walt Thorsten Galinsky, Fachan-
walt für Familienrecht in der
Anwaltssozietät Schmitz & Leh-
nen, gewonnenwerden. Die
nächste Veranstaltung ist am
Dienstag, 25. Juni, um 19.30
Uhr. Interessierte Gäste sind
willkommen.

zum 25-jährigen Dienstjubiläum:
Ursula Stormanns beim Marien-
hospital.

WirgrAtulieren

Vortrag: Friedrich II.
und die Muslime
Aachen. „Kaiser Friedrich II. und
dieMuslime“ lautet der Titel ei-
nes Vortrags, den Professor Dr.
Hubert Houben auf Einladung
der Gesellschaft für Internatio-
nale Burgenkunde (GIB) Aa-
chen amMittwoch, 26. Juni, im
Hörsaal Fo8 des Karman-Audi-
toriums an der Eilfschornstein-
straße hält. Ab 19 Uhr geht der
Historiker von der süditalieni-
schen Universität Lecce dabei
der Frage nach, ob der Staufer-
kaiser (1194-1250), der sich die
meiste Zeit seines Lebens in
Süditalien aufhielt, dem Islam
in besondererWeise verbunden
gewesen ist. Bereits EndeMai
hatte die GIB eine Delegation
der Hochschule immarokkani-
schen Rabat zu Gast. Umfassend
informierte der Vorsitzende
Bernhard Siepen über die Ent-
wicklung der Gesellschaft und
das neue Ausstellungsprojekt
„Pilgerziel Jerusalem“, in dessen
RahmenModelle des Felsen-
doms und der Grabeskirche vor-
gestellt wurden. Über ein kürz-
lich erstelltes Rekonstruktions-
modell des staufischen Castell
Lucera in Apulien wird imVor-
trag von Professor Houben
ebenfalls berichtet.

Wahlamt zieht am
kommenden Montag um
Aachen.Der BereichWahlen der
Stadt Aachen zieht am nächsten
Montag, 24. Juni, um: Aus dem
Verwaltungsgebäude Bahnhof-
platz im alten „Hochhaus“ geht
es in die Innenstadt, genauer in
den Bushof, Peterstraße 17. Ab
Dienstag der kommendenWo-
che, 25. Juni, sind dieMitarbei-
terinnen undMitarbeiter dort
in der 5. und 6. Etage erreichbar.
Ein Aufzug ist vorhanden. Die
bisherigen Telefonnummern
bleiben bestehen.

25-Jähriger verlor nach hitzigem Streit mit seinemMitbewohner die
selbstkontrolle. Vergeblich versuchte er noch, das Leben des opfers zu retten.
auch staatsanwalt gesteht verminderte schuldfähigkeit zu. Urteil am Montag.

Sechs JahreHaft wegen
Totschlags gefordert

VonWolfgAng schumAcher

Aachen. Außer sich vor Wut habe
der Angeklagte Marc Peter P. (25)
in seinerWohnung am13.Dezem-
ber mit brutaler Wucht auf seinen
Mitbewohner eingestochen, stellte
Staatsanwalt Wilhelm Muckel in
seinem Plädoyer vor dem Aache-
ner Schwurgericht fest. Dabei habe
er absoluten Tötungswillen an den
Tag gelegt. Muckel forderte wegen
vollendeten Totschlags dennoch
nur eine Haftstrafe von sechs Jah-
ren. Wegen heftiger Spannungen
in der Wohngemeinschaft von
jungen Menschen mit offensicht-
lichen psychischen Problemen sei
P. verminderte Zurechnungsfähig-
keit zuzugestehen.

In diesemnachVerteidiger Tho-
mas Pohlhammer „für alle tragi-
schen Fall“ der Tötung eines jun-
gen Mannes im Alter von nur 22
Jahren begrüßte auch der Anwalt
die Einschränkungen der Schuld-
fähigkeit. Denn in der völlig ver-
müllten Wohnung in der Elisa-
bethstraße seien zwei junge Män-
ner aufeinander getroffen, die eine
spezielle Hassbeziehung entwi-

ckelten. Das bestätigten vor den
Plädoyers die psychiatrischen und
psychologischen Gutachter. Der
Täter habe schizoide Persönlich-
keitszüge und nur eingeschränkte
Fähigkeiten, „seine seelischen Zu-
stände richtig zu erkennen“, erläu-
terte PsychologeHans-JürgenKuh-
nert. Der Mann hatte sich laut sei-
nemGeständnis und als glaubhaft
von der Staatsanwaltschaft ange-
nommendurchdie Schmähungen
des Anderen heftig provoziert ge-
fühlt.

Als „Lusche“ beschimpft

„Du Lusche, du kriegst nichts auf
die Reihe, du würdest auf der
Straße untergehen“, habe der Mit-
bewohner seinen ansonsten im-
mer ruhigen Gastgeber be-
schimpft. Der selbst im betreuten
Wohnen lebendeAngeklagte hatte
den 22-jährigen Obdachlosen von
der Straße geholt und auf aus-
drücklichen Wunsch der Mutter
des anderen zum zweiten Male
trotz arger Bedenken bei sich auf-
genommen. Denn bereits eine
erste Phase des Zusammenwoh-

nens im Oktober hatte nicht ge-
klappt. Die beiden und noch zwei
andere junge Männer saßen nor-
malerweise in der Wohnung he-
rumund spielten an ihrenCompu-
tern, nur zwischen P. und demGe-
töteten gab es andauernd Streit.

Als dann andiesemDonnerstag-
abend auchnochdas Schimpfwort
„Hurensohn“ gefallen sein soll,
rastete der normalerweise ruhige
und defensive P., der laut Verteidi-
ger den Eindruck eines „gemütli-
chen Brummbärs“ mache, völlig
aus. Er nahm ein 20 Zentimeter
langes Küchenmesser und stach
aus heiteremHimmel auf denKon-
trahenten ein, so brutal, dass zwei
Herzkammern und die Aorta zer-
fetzt wurden. Sofort nach der Tat
sei der 25-Jährige wie aus einer
Trance aufgewacht, habe das Le-
ben seines Opfers retten wollen –
zu spät. Bereits in seinem Notruf
forderte er mit dem Rettungswa-
gen auch die Polizei an. In seinem
„letzten Wort“ bereute er vor den
als Nebenklägern anwesenden El-
tern des Opfers seine Tat: Das Ur-
teil wird am Montag um 9 Uhr im
Landgericht gesprochen.

schülerinnen und schüler nehmen am Klimaparcours teil. Bewusstsein zählt.

Es geht umdie kleinen Schritte
VonVAlerie BArsig

Aachen. 1992 fand in Rio die erste
Weltklimakonferenz statt, und der
vom Menschen gemachte Treib-
hauseffekt wurde offiziell als Prob-
lem anerkannt – heute ist der Kli-
mawandel im Bewusstsein der Po-
litik längst angekommen – auch
auf der lokalen Ebene. Diejenigen,
die vielleicht bald von den Folgen
betroffen sind, sind die jungen
Menschen. So wie der 15-jährige
Nikol Petrova vom Kaiser-Karls-
Gymnasium. Für seineGeneration
sei es normal, im Internet zu
schauen, ob Kleidung nachhaltig
hergestellt werde. Freundin Lina
Roß fährt per ÖPNV oder Fahrrad,
und das solle sich auch nicht än-
dern – auch nicht mit Führer-
schein.

BeideMädchen nehmen amAa-
chener Klimaparcours für Schulen
teil. Der findet bis zum 27. Juni be-
reits zum vierten Mal statt: Rund
400 Schüler besuchen drei Tage
lang verschiedene Stationen und
informieren sich rund ums Klima:
Das Europe Direct Büro, Stadt und
Städteregion finanzieren den Par-
cours, die Idee hatten das Eine
Welt Forum und das Bildungsbüro
„KreaScientia“. „Es geht nicht um
klassischen Frontalunterricht“, er-
klärt Mona Pursey vom Eine Welt
Forum. „Die Schüler sollen ihre
Stadt einmal anders kennenlernen
und lernen, was sie selbst tun kön-
nen.“Die Schüler besuchenUnter-
nehmen, die Uni oder die Verwal-
tung. Vom Plan der Europäischen
Union, 20 Prozent CO2 bis 2020
einzusparen, über Kochen mit So-

larenergie bis hin zu umwelt-
freundlicher Kleidung reichen die
Themen. „Mit einem Film zeigen
wir die Situation der Näherinnen
in Bangladesch“, erklärt Mirijam
Baumeister von der Katholischen
Jungen Gemeinde. „Sie sollen ler-
nen, was sie beim Klamottenkauf
anders machen können. Die Reso-
nanz sei durchweg positiv: „Die
Schüler sindmit Spaß dabei.“

„Der Parcours soll ein Anstoß
sein“, sagt BehrendtDarboven von
„KreaScientia“. „Oft begegnen sie
bei den Stationen jungen Leuten,
die sich fürs Klima einsetzen.“

17 Stationen stehen auf dem
Programm. „Klimawandel ist kein
Thema, das schlechte Laune ma-
chen soll“, sagt Darboven. Es gehe
um kleine Schritte, die jeder für
sich umsetzen könne.

Bewusstseinswandel gefragt: Mareike Buttstädt von der städteregion, MarioMeier vomHaus der evangelischen
kirche, Behrendt Darboven von „kreascientia“, Mona Pursey vom eine-Welt-Forum, Grünen-Politikerin elisa-
beth Paul und Bürgermeisterin Hilde scheidt (v.l.) setzen auf neue einsichten. Foto: andreas steindl


